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Der Westen könnte Russlands 
Wirtschaft in die Knie zwingen 

 
 

In der kommenden Woche begehen wir einen traurigen Jahres-

tag. Am Dienstag vor vier Jahren überfiel Russland völkerrechts-

widrig die Ukraine. Der Kreml dürfte sich seine „militärische Spe-

zialoperation“ anders vorgestellt haben. Nach fast 1.500 Tagen 

hat die russische Armee gerade einmal ein Fünftel des ukraini-

schen Territoriums besetzt. Auf der Sollseite der Kriegsbilanz 

stehen geschätzt 1,2 Millionen getötete, verwundete oder ver-

misste russische Soldaten. Als ich zuletzt im Mai 2025 einen 

Klartext zu Russland schrieb, war mein Tenor, die russische 

Wirtschaft rutsche ab. Wie sieht es heute aus?  

Russlands Wirtschaft in der Stagnation 

Die negativen Nachrichten aus Russlands Wirtschaft haben seit-

her eher zugenommen. Der IWF senkte seine Prognose für das 

Wachstum in diesem Jahr kürzlich um 0,2 Punkte auf 0,8 %. Für 

2025 schätzt er das Plus auf magere 0,6 %. Der zwischenzeitli-

che, durch den Aufbau der Verteidigungsindustrie hervorgeru-

fene Boom – 2024 lag das Wachstum noch bei 4,3 % – ist zum 

Erliegen gekommen. Bis 2024 waren die Verteidigungsausga-

ben auf mehr als 7 % des russischen BIP angestiegen, fast eine 

Verdoppelung gegenüber der Zeit vor dem Krieg. Aber 2025 gab 

es kaum noch einen Anstieg: Die russische Kriegsindustrie läuft 

offenbar bei voller Kapazität. Der Pessimismus bei Unterneh-

men und Konsumenten verfestigt sich (siehe Abb. 1 und 2). 

Auch die hohen Realzinsen dämpfen die wirtschaftliche Dyna-

mik. Die russische Notenbank versucht mit aller Macht, die Infla-

tion (im Januar bei 6 %) auf den angepeilten Wert (4 %) zu drü-

cken. Deshalb hält sie die kurzfristigen Zinsen enorm hoch 

(derzeit 15,5 %). Auch die seit dem Angriff zurückgehenden Ein-

nahmen, die Russland mit seinen Öl- und Gasexporten erzielen 

 
Russland 
kommt nicht wie 
erhofft voran 

 

Abb. 1: Unternehmens-
vertrauen Russland 

 
Quelle: Rosstat, Trading-econo-
mics, LBBW Research 

 

 

 

 

https://www.russiamatters.org/news/russia-ukraine-war-report-card/russia-ukraine-war-report-card-feb-4-2026
https://www.csis.org/analysis/russias-grinding-war-ukraine#h2-appendix
https://www.lbbw.de/konzern/research/2025/klartext/lbbw-research-klartext-2025-kw-21_aj4u5aamap_m.pdf
https://www.sipri.org/databases/milex
https://cbr.ru/Eng/DKP/
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kann, sind weiter gesunken. Während die Exporterlöse fossiler 

Brennstoffe der Zentralregierung 2022 noch 40 % ihrer Einnah-

men bescherten, waren es im vergangenen Jahr geschätzt nur 

noch 25 %. Seit die USA im November gegen die Ölkonzerne 

Lukoil und Rosneft Sanktionen verhängte, sind die Ölausfuhren 

Anfang des Jahres noch einmal drastisch zurückgegangen. 

Dass Indien nun einen „Zolldeal“ mit Trump verhandelt hat, der 

Ölimporte aus Russland deutlich reduzieren dürfte, hilft Moskau 

auch nicht gerade aus der Patsche (Abb. 3). Der Haushalt steht 

unter Druck. Moskau kürzt Sozialausgaben und Investitionen 

und erhöht die Unternehmenssteuer (von 20 % auf 25 %) 

ebenso wie die Mehrwertsteuer (von 20 % auf 22 %). 

Der Westen sollte jetzt mehr Druck ausüben 

Russland ist wirtschaftlich angeschlagen. Und das weiß Moskau 

auch. Es gibt Gerüchte, dass der Kreml Trump einen 7-Punkte-

Plan vorlegen will, der den USA enorme wirtschaftliche Vorteile 

und den US-Unternehmen Privilegien in Russland verspricht. 

Eine gigantische Schleimspur. Ob Russland tatsächlich einen 

solchen Freundschaftspakt mit Washington abschließen und da-

mit Peking vor den Kopf stoßen würde, sei dahingestellt. Aber 

Zeit zu kaufen und Trump dazu zu bewegen, noch mehr Druck 

auf Kiew auszuüben: Dafür sollte es allemal reichen. Und ver-

mutlich will sich Trump vor den Zwischenwahlen im November 

unbedingt als Friedensstifter in Szene setzen, auch wenn das zu 

Lasten der Ukraine gehen sollte. Auf diese Eitelkeit setzt Putin. 

Es wäre aber wichtig, dass der Westen – oder was davon übrig 

ist – Russland jetzt die finanziellen Daumenschrauben anlegt 

und eine Fortführung des Krieges für den Kreml unattraktiv 

macht. Neben der weiteren Finanzierung der ukrainischen Ver-

teidigungsfähigkeit sollte die USA endlich den parteiübergreifen-

den Graham-Blumenthal-Gesetzentwurf in den Kongress ein-

bringen. Er sieht hohe Zölle für alle Länder vor, die russisches 

Öl oder Gas kaufen. Im Senat hat sich eine überwältigende 

Mehrheit dafür ausgesprochen. Aber der Prozess steckt fest im 

Gezänk zwischen Senat und Repräsentantenhaus darüber, wo 

die Gesetzesinitiative ihren Ausgang nehmen solle. Ob Trump 

sie unterschreiben würde, wenn Putin ihn in einer Charmeoffen-

sive einwickelte, darüber können wir alle nur spekulieren.  

Die EU verhandelt derzeit ein neues Sanktionspaket (das 20.!), 

das es Russland deutlich erschweren würde, Öl mit Frachtschif-

fen auf den Weltmarkt zu bringen. Sämtliche maritimen Leistun-

gen, von Transport bis Versicherung, wären EU-Unternehmen 

dann untersagt. Die griechische Regierung, angestachelt von 

griechischen Großreedern, steht einem einstimmigen Beschluss 

noch im Weg.  

Wenn USA und EU jetzt an einem Strang zögen, könnten sie der 

russischen Wirtschaft den Boden unter den Füßen wegziehen. 

Dann gäbe es wohl auch keinen fünften Jahrestag des Kriegs-

beginns. Damit das aber passieren kann, muss sich Trump end-

lich entscheiden, auf wessen Seite er steht.  

Abb. 2: Konsumenten- 
vertrauen Russland 

 
Quelle: Rosstat, Trading-econo-
mics, LBBW Research 

 

 

 

Moskau biedert 
sich Trump an  

 

 

 

 

 

Abb. 3: Zielregionen der 
Exporte russischer Ölpro-
dukte (2021 und 2025)

 
Quelle: EIA, LBBW Research 

https://www.theguardian.com/world/ng-interactive/2026/feb/06/the-russian-economy-is-finally-stagnating-what-does-it-mean-for-the-war-and-for-putin
https://www.theguardian.com/world/ng-interactive/2026/feb/06/the-russian-economy-is-finally-stagnating-what-does-it-mean-for-the-war-and-for-putin
https://news.bloomberglaw.com/capital-markets/russia-memo-sees-return-to-dollar-system-in-pitch-made-for-trump
https://news.bloomberglaw.com/capital-markets/russia-memo-sees-return-to-dollar-system-in-pitch-made-for-trump
https://www.foxnews.com/politics/graham-says-russia-sanctions-bill-never-going-back-shelf-after-trump-backs-push.print
https://robinjbrooks.substack.com/p/greek-oligarchs-helping-russian-oligarchs
https://www.eia.gov/todayinenergy/detail.php?id=65885
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